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Seite 2 Editorial

Nach jahrelangem Boom steckt die Immobilienbranche 
in einer tiefen Krise, die Zahl der Insolvenzen im Immobi-
lien- und Baugewerbe ist zuletzt merklich gestiegen. Immo-
bilienmarkt ist aber nicht gleich Immobilienmarkt. 
Während vor allem das Segment Büroimmobilien stark 
unter Druck ist, gibt es eine Assetklasse, die sich als deutlich 
krisenfester als etwa Office oder Wohnen erweist: Logistik-
immobilien. Gut, auch hier ist nach wie vor recht wenig Be-
wegung am Markt, weil Nutzer – gerade aus der 
Transport- und Logistikbranche – sich seit einiger Zeit als 
einigermaßen umzugsfaul erweisen. Angesichts der im-
mens hohen Mieten für Logistikimmobilien, die übrigens 
längst nicht mehr nur in Top-Regionen aufgerufen werden, 
durchaus nachvollziehbar. Die schwache Wirtschaftslage 
tut ihr Übriges. 
Sobald die Konjunktur aber wieder anzieht, wird der Bedarf 
an neuen Logistikflächen wieder stärker ansteigen – in Bal-
lungsräumen, wo es ohnehin kaum Flächen gibt, war er 
auch nie weg. Die Entwickler bauen also fleißig, auch spe-
kulativ, wie den jüngsten Marktberichten zu entnehmen ist 
(Seite 4). Und: Sie bauen innovativ und nachhaltig, wie aus-
gewählte Projekte zeigen (Seite 8). Besonders gefragt wer-

den auch Spezialimmobilien sein. Wenngleich der Absatz 
von Elektro-Pkw zuletzt schwächelte und auch der Hochlauf 
im E-Lkw-Bereich noch einigermaßen verhalten vonstat-
tengeht – der Bedarf an Gefahrgutlagern für Lithium-Io-
nen-Batterien wird zweifelsohne steigen. Der Wer- 
mutstropfen aber ist: Während der Transport von Lithium-
Ionen-Batterien festgelegten und in schöner Regelmäßig-
keit aktualisierten Gefahrgutregeln unterliegt, gibt es in 
Deutschland für die Lagerung immer noch keine gesetzlich 
eindeutig festgelegten Standards (Seite 6). 
Mitten in dem aktuell herausfordernden Umfeld treffen sich 
vom 7. bis 9. Oktober in München Immobilienentwickler 
und -Dienstleister, Immobilienfinanzierer und Investoren 
sowie Vertreter der Wirtschaftsregionen wieder zum all-
jährlichen Branchengipfel Expo Real. Auch wenn sich im 
Vorfeld schlecht abschätzen lässt, wie dort die Stimmung 
sein wird – die Logistikimmobilienzunft hat mit Sicherheit 
am wenigsten Grund dazu, Trauerflor zu tragen. 

Viel Vergnügen bei der Lektüre                                                                        
Ihre Redaktion
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Revitalisierung der ehemaligen 
Ford-Werke in Köln-Niehl

Panattoni realisiert im Herzen von Köln gleich drei Groß projekte. 

Unter anderem wird eine rund 62.000 m2 große Fläche der 

ehemaligen Ford-Werke, direkt am Rhein, revitalisiert. Wo jahrelang 
die Produktion für Prototypen vonstatten ging, entsteht nun eine 
zukunftsfähige Immobilie zur industriellen Nutzung für Produktion 

und Logistik. Der neue Panattoni Park wird 35.000 m2 Hallenfl äche 
und jeweils rund 3.000 m2 Büro- und Mezzanin fl äche umfassen. 
Ausgestattet mit umfangreichen Wellbeing-Bereichen, einer 
DGNB-Platin-Zertifi  zierung und PV-Anlage leistet Panattoni einen 
wertvollen Beitrag zur städtischen Wirtschaft und nachhaltigen 
Infrastruktur. Dabei behält Europas größter Entwickler stets die 

individuellen Bedürfnisse und Anforderungen seiner Nutzer im Auge.

Erfahren Sie mehr zum Projekt: 

panattoni.de

Besuchen Sie uns auf 

der EXPO REAL in München:

7.–9.10.2024

Halle A3

Stand 310



Seite 4 Logistikimmobilienmarkt 1. Halbjahr

Nur kleine Lichtblicke
Der Markt für Logistikimmobilien hat noch nicht zur alten Stärke zurückgefunden – vor allem 

Logistiker und Speditionen beziehen weniger neue Flächen. 

Nach einem sehr schwierigen Jahr 2023 
stabilisiert sich der deutsche Logistikim-
mobilienmarkt nur langsam. Egal, wel-
che Marktberichte man in den 
vergangenen Wochen studiert hat: Beim 
Flächenumsatz inklusive Eigennutzer 
war die Entwicklung – trotz leichter Be-
lebung im zweiten Quartal – im ersten 
Halbjahr 2024 eher verhalten. So reichen 
die Halbjahresergebnisse großer Makler 
und Immobilienberatungen von 2,3 Mil-
lionen Quadratmeter (CBRE) über 2,44 
Millionen Quadratmeter (BNP Paribas) 
bis hin zu 2,64 Millionen Quadratmeter 
(JLL). Gemeinsam ist den Halbjahresana-
lysen, dass die Werte allesamt unter Vor-
jahr und vor allem unter dem 
langjährigen Schnitt liegen. 
Die Gründe dafür liegen nahe. „Der wirt-
schaftliche Aufschwung und die verbes-
serten Branchenaussichten lassen nach 
wie vor auf sich warten und das spürt der 
Logistikvermietungsmarkt besonders“, 
sagt etwa Sarina Schekahn, Head of In-
dustrial & Logistics Agency bei JLL Ger-
many. Ohne Klarheit über ihre 
wirtschaftliche Perspektive und damit 
über ihren zukünftigen Flächenbedarf 

würden Nutzer auf Mietvertragsverlän-
gerungen setzen statt auf kosteninten-
sive Umzüge, so die JLL-Expertin. 
Christopher Raabe, Geschäftsführer und 
Head of Logistics & Industrial der BNP 
Paribas Real Estate, weist darauf hin, 
dass auch das fehlende kurzfristig ver-
fügbare Flächenangebot in einigen 
Märkten ein Faktor dafür sei, dass viele 
Unternehmen für Mietvertragsverlänge-
rungen optieren. „Nichtsdestotrotz 
haben wir im zweiten Quartal mehr Be-
wegung im Markt gesehen als zum Jah-
resauftakt. Dies gilt insbesondere für 
Regionen außerhalb der großen Logis-
tik-Hubs“, lautet eine der positiven Be-
obachtungen von Raabe. 

Mieten steigen langsamer
Man mag es Nutzern kaum verdenken, 
dass sie den Umzug in die neuen vier 
Wände scheuen. Wie stark die Spitzen-
mieten über die letzten fünf Jahre gestie-
gen sind, zeigt eine JLL-Auswertung: 
Zwischen 24 Prozent (Hannover/Braun-
schweig) und 67 Prozent (Düsseldorf, Köln 
und Essen) betrug der Anstieg und lag in 
zehn Märkten bei mehr als 50 Prozent. Es 

zeichnet sich aber ab, dass das starke 
Mietpreiswachstum der vergangenen 
Jahre langsam zu einem Ende kommt. 
Laut BNP Paribas seien die Spitzenmieten 
im zweiten Quartal 2024 lediglich in 
Frankfurt und Hamburg noch leicht ange-
stiegen, in allen anderen Top-Agglomera-
tionen hätten sie sich auf dem erreichten 
Niveau stabilisiert. JLL hat mit Bremen 
sogar eine Region identifiziert, in der die 
Spitzenmiete zuletzt gesunken ist, näm-
lich um vier Prozent. 

Mehr Neubautätigkeit
Mehr Aktivität gibt es nach dem histori-
schen Tiefstand im Schlussquartal 2023 
im Neubausegment. So vermeldete Logis-
tikimmobilienberater Logivest für das 
erste Halbjahr 2024 den Baustart von ins-
gesamt rund 2,3 Millionen Quadratme-
tern Logistikneubaufläche. Basis der 
Daten ist dabei stets der Zeitpunkt des 
Spatenstichs. Kuno Neumeier, CEO der 
Logivest Gruppe, sieht daher die Talsohle 
durchschritten: „Bereits in der ersten Jah-
reshälfte können einige Regionen mehr 
Neubautätigkeiten verzeichnen als im ge-
samten letzten Jahr.“ Auffällig dabei: Rund 

Am Logistikimmobilienmarkt 

zeigt sich ein Silberstreif am 

Horizont – die wirtschaftliche 

Lage bremst aber noch aus
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38 Prozent der Projekte wurden bereits 
auf Brownfields entwickelt. Auch unter 
Investoren sitzt das Geld wieder etwas lo-
ckerer. Zum ersten Halbjahr 2024 klet-
terte das Transaktionsvolumen am 
deutschen Investmentmarkt für Logistik-
immobilien an die Drei-Milliarden-Euro-
Marke, berichtet LIP Invest. Damit liege 
es nur leicht unter dem Zehnjahresdurch-
schnitt. Für Investoren biete das aktuelle 
Marktumfeld mit dem hohen Produktan-
gebot eine gute Gelegenheit, in den Markt 
einzusteigen, betont Bodo Hollung, Ge-
sellschafter und Geschäftsführer von LIP 
Invest. „Momentan warten alle auf die 
sinkenden Zinsen, daher kommen noch 
nicht alle Transaktionen zustande“, so 
Hollung. 

Expo Real in den Startlöchern
Wie es in dem kriselnden Gesamtmarkt 
für Immobilien weitergeht, wird auch im 
Zentrum der Messe Expo Real stehen. 
Die internationale Fachmesse für Immo-
bilien und Investitionen findet in diesem 
Jahr vom 7. bis 9. Oktober in München 
statt. Die Messe München ging mit 
Stand Anfang September von einer Aus-
stellerzahl von über 1700 aus. Im Vorjahr 
waren es gut 1800. „Die Vielzahl der He-
rausforderungen, mit denen die Markt-
teilnehmer umgehen müssen, spüren 
wir bei den Vorbereitungen der Expo 
Real 2024 selbstverständlich auch“, so 
Exhibition Director Claudia Boymanns. 
Gleichzeitig sei es aber gelungen, neue 
Aussteller zu gewinnen und die Veran-
staltung um zwei neue Formate zu er-
weitern.  So wurde mit „Transform & 
Beyond“ in Halle A3 eigens ein Bereich 
geschaffen, der sich Zukunfts- und 
Transformationsthemen wie Dekarboni-
sierung von Städten und Gebäuden, 
Smart Buildings, KI & Robotik, Digitali-
sierung und energiewirtschaftlichen Lö-
sungen für Quartiere widmet.
Flankiert wird die Messe von einem Kon-
ferenzprogramm, in dem auch Logistik-
immobilien ihren festen Platz haben. Im 
Format „Let’s Talk Logistics“ wird am 
8. Oktober (10.00 Uhr) die Frage „Invest-
mentmarkt: Logistikimmobilien – an der 
Spitze angekommen, um zu bleiben?“ 
diskutiert, während es um 11.00 Uhr in 
einer Diskussionsrunde zum Thema „Mit 
Energie in die Zukunft – wie Logistikim-
mobilien künftig punkten“ um ESG-The-
men geht. Am 9. Oktober (10.00 Uhr) 
wird „Kommunale Wärmeplanung als 
Herausforderung – Logistikimmobilie 
als Chance“ thematisiert.  mh

Mit 6,4 Mio. m2 vermietbarer Gesamtfl äche verfügen wir 
über einen großen Bestand an Logistik- und Light Indus-
trial-Immobilien bereit zur kurzfristigen Anmietung und 
das europaweit! Für individuelle Anforderungen bieten wir 
Ihnen mit unserer eigenen Projektentwicklung immer die 
richtige Lösung. Sprechen auch Sie mit uns über Ihren zu-
künftigen Erfolg.

garbe-industrial.de

IN UNSEREN 
FLÄCHEN 
SIND SIE DER 
MAIN ACT



Seite 6 Batterielogistik

Batterielogistik auf der 

Suche nach Standards
Vor dem Hintergrund der Elektrifizierung des Verkehrs steigt der Bedarf an Immobilien zur  
Lagerung von Lithiumbatterien. Allein: Es fehlen nach wie vor einheitliche gesetzliche Vorgaben. 

Auch wenn der Absatz von Elektro-Pkw 
wegen der weggebrochenen Förderung 
zuletzt schwächelte und auch der Hoch-
lauf im E-Lkw-Bereich noch einiger-
maßen verhalten vonstatten geht –  
mittel- und langfristig ist an der Elektri-
fizierung des Individual- und Straßen-
güterverkehrs kein Vorbeikommen. Das 
geben allein die politischen Regularien 
vor: Ab 2035 dürfen EU-weit keine neuen 
Pkw mit Verbrennungsmotor mehr zu-
gelassen werden. Der globale Batterie-
markt werde daher bis 2030 um das 18-
Fache im Vergleich zu 2020 und jährlich 
um 34 Prozent zulegen, prognostiziert 

der von der RWTH Aachen und Roland 
Berger erstellte „Battery Monitor 2023“. 
Demnach entfallen rund 80 Prozent der 
Nachfrage im Bereich der Lithium-Io-
nen-Batterien in den nächsten Jahrzehn-
ten auf Elektrofahrzeuge.
Die Transformation der Automobilin-
dustrie führt entsprechend zu einem 
steigenden Bedarf an Logistikimmobi-
lien, die für die Lagerung von Lithium-
Ionen-Batterien geeignet sind. Und 
diese müssen eine Menge Sicherheits-
vorkehrungen erfüllen, denn: Wenn eine 
Lithium-Ionen-Hochvoltbatterie in 
Brand gerät, brennt sie umso heftiger.

Flickenteppich an Regelungen
Während der Transport von Lithium-Io-
nen-Batterien festgelegten und in schö-
ner Regelmäßigkeit aktualisierten 
Gefahrgutregeln unterliegt, gibt es in 
Deutschland für die Lagerung immer 
noch keine gesetzlich eindeutig festge-
legten Standards. „Vielmehr existiert ein 
Flickenteppich an Regelungen, was bei 
allen Beteiligten, also Investoren in Lo-
gistikimmobilien, Planern, Behörden, 
Betreibern, Auditoren und Versicherern 
Unsicherheit verursacht“, stellte Profes-
sor Dr. Norbert Müller, Sachverständiger 
für Gefahrguttransport und -lagerung, 

Für die Lagerung von Lithium-Ionen-Batterien wird der Bedarf steigen, hier eine Anlage von Schmitt Logistik
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Regeln VdS 3103

Folgende Sicherheitsregeln sind laut 
VdS 3103 für die Lagerung von Lithium- 
batterien zu beachten: 

 ⬛  Einhaltung aller Vorgaben von 

 Herstellern und technischen Pro-

duktblättern 

 ⬛  Verhinderung von äußeren und 

inneren Kurzschlüssen 

 ⬛  keine unmittelbar oder dauerhaft 

hohen Temperaturen oder Wärme-

quellen wie Sonneneinstrahlung

 ⬛  bauliche oder räumliche Trennung 

von mindestens 2,50 Metern zu 

anderen brennbaren Materialien 

 ⬛  Entfernung von beschädigten/

defekten Lithium-Batterien aus 

Lager- und Produktionsbereichen 

und Zwischenlagerung bis zur Ent-

sorgung in sicherem Abstand oder 

in einem brandschutztechnisch 

abgetrennten Bereich

jüngst in einem Aufsatz in der Fachpub-
likation fokus GEFAHR/GUT fest, die 
wie die VerkehrsRundschau zum Verlag 
Heinrich Vogel gehört. 
Dies fange schon mit dem Baurecht an: 
„Eine bauliche Anlage, deren Nutzung 
durch Lagerung von Stoffen mit einer 
erhöhten Brandgefahr wie Lithium-Io-
nen-Batterien verbunden ist, ist bau-
rechtlich ein sogenannter Sonderbau. 
Diese Annahme gilt in allen Bundeslän-
dern außer Hessen“, so Müller. Die Er-
richtung eines neuen Lagers sowie die 
Änderung der Nutzung einer bestehen-
den Anlage für die Lagerung von Li-
thium-Ionen-Batterien bedürfen dem- 
nach der Baugenehmigung. „Das ist 
wichtig für umzunutzende Bestandsan-
lagen. Sonderbauten müssen von an-
grenzenden Räumen immer feuer- 
beständig abgetrennt sein“, so Müller. 
Zudem ist ein Brandschutzkonzept vor-
geschrieben. 
Immobilienentwickler und Eigennutzer 
müssen sich also mit Brandschutzanla-
gen, -einrichtungen und -vorkehrungen, 
der Löschwasserrückhaltung und Was-
sergefährdungsklassen (WGK) beschäfti-
gen. Bundesweit einheitliche Vorgaben 
sind auch hier nicht immer gegeben. Im-
merhin haben sich die Schadenversiche-
rer im Verband der Sachversicherer (VdS) 
des Themas schon vor einiger Zeit an­
genommen: mit den Merkblättern 
 „Lithiumbatterien“ (VdS 3103) und 

„Sprinklerschutz von Lithiumbatterien“ 
(VdS 3856), siehe auch Kasten links.
Für die Immobilienwirtschaft und ihre 
Nutzer ist die bestehende Lage ohne ver-
bindliche Vorgaben entsprechend 
schwierig. „In der Praxis heißt das, dass 
die Neuansiedlung von Batterielagern 
nicht einfach umzusetzen ist. In der 
Regel entscheiden zahlreiche lokale Ent-
scheidungsträger individuell“, bestätigt 
Kuno Neumeier, CEO der Logivest 
Gruppe. Auch böten die unklaren Anfor-
derungen keinerlei Kalkulationsgrund-
lage und so variierten die Erstellungs-
kosten von Batterielager zu Batterielager. 
„Planungssicherheit kann so nicht ent-
stehen“, klagt Neumeier, der auch Spre-
cher des Themenkreises Logistikimmo-
bilien in der Bundesvereinigung Logistik 
(BVL) ist. 

Handlungsempfehlung in Arbeit
In der Fokusgruppe Automotive des 
BVL-Themenkreises Logistikimmobi-
lien arbeiten daher verschiedene Inte-
ressengruppen unter Leitung von Volker 
Rügheimer, Head of Group Supply 
Chain Development bei Volkswagen 
Group Aftersales, an einer Handlungs-
empfehlung für die Lagerung von Li-
thium-Ionen-Batterien. „Unterteilt in 
die Themenbereiche Gebäudeanforde-
rungen und Brandschutz, Havariema-
nagement und Umweltschutz sowie 
Lagerplatzgestaltung und Handling 
werden hier alle Aspekte gründlich 
durchleuchtet und auf den Prüfstand 
gestellt mit dem Ziel, eine umfassende 
Handlungsempfehlung für einheitliche 
Standards für die Batterielager zu er-
arbeiten“, so Neumeier.  mh

„Die unklaren Anforderungen 
bieten keinerlei Kalkulations-
grundlage, Planungssicher-

heit kann so nicht entstehen.“

KUNO NEUMEIER, 
CEO Logivest Gruppe
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B AT T E R I E S P E I C H E R 
M I T  B R A N D S C H U T Z
POWER SAFE – DENIOS fire protected

energy storage. Finden Sie mehr Informa-

tionen auf unserer Webseite oder lassen 

Sie sich direkt beraten.

 W Integriertes leistungsstarkes  
Batteriespeichersystem

 W Geprüft und zugelassen:  
Erfüllt mit REI 90/120 höchste  
Brandschutzauflagen

 W Keine Sicherheitsabstände:  
Einfach in bestehende Infrastrukturen  
integrierbar

K O S T E N L O S E 
SP E I CH ER -
AUS L EGUNG

www.denios.de/power-safe



Seite 8 Neue Projekte

Garbe plant in Salzgitter großflächige Logistik (Visualisierung)

sind Stellplätze für 200 Pkw und 20 Lkw 
vorgesehen. Das Objekt wird so reali-
siert, dass es die Anforderungen klassi-
scher Logistikdienstleister erfüllt, aber 
auch den Bedürfnissen potenzieller Nut-
zer aus dem Automotive-Bereich gerecht 
wird. Um Batterien lagern zu können, 
wird unter die Bodenplatte eine Folie zur 
Abdichtung gemäß Wasserhaushaltsge-
setz eingezogen. Errichtet wird der Neu-
bau nach dem BEG-40-Standard. Zur 
Gewinnung regenerativer Energie ist 
eine Photovoltaikanlage geplant.  mh

Garbe Industrial Real Estate hat in einem 
Joint Venture mit einem von BlackRock 
verwalteten Fonds ein Brownfield-Areal 
in Salzgitter erworben, um dort Ansied-
lungspotenzial für großflächige Logistik 
schaffen. Verkäufer des Grundstücks ist 
die auf Revitalisierung spezialisierte Ha-
gedorn Unternehmensgruppe. Der Bau-
beginn soll im ersten Quartal 2025 
erfolgen, die Fertigstellung ist für 2026 
geplant. Ausgestattet wird der Neubau 
mit 65 Überladebrücken und 19 ebener-
digen Toren. Auf dem Außengelände 

Panattoni und CATL feiern Richtfest

Panattoni Deutschland hat den jüngsten 
Baufortschritt des Panattoni Parks 
Nohra mit einem Richtfest markiert. Der 
aus zwei Gebäuden mit einer Gesamtflä-
che von rund 54.800 Quadratmetern be-
stehende Park wird als Logistikzentrum 
für den chinesischen Automobilbatterie-
hersteller CATL dienen. Im Ortsteil 
Nohra der thüringischen Gemeinde 
Grammetal in unmittelbarer Nähe zur 
A 4 plant das Unternehmen Lager- und 
Logistikprozesse für das Werk am nahe 
gelegenen Erfurter Kreuz. Der Boden in 
Halle 1 wird mit einer Folie ausgestattet, 

die das Handling von Stoffen der Was-
sergefährdungsklasse III in der Immobi-
lie ermöglicht (WGK 3). Das Nach- 
haltigkeitskonzept umfasst unter ande-
rem Wildblumenwiesen, begrünte Fahr-
rad- und Raucherunterstände sowie 
Anlagen zur Regenwassernutzung. 
Zudem ist die Installation einer Photo-
voltaikanlage und eine fossilfreie Behei-
zung durch Wärmepumpen-Technik 
eingeplant. Es wird mindestens eine 
Zertifizierung nach dem DGNB-Gold-
Standard angestrebt. Der Bau soll An-
fang 2025 abgeschlossen sein. mh

Segro-Park in Düsseldorf

Segro hat Ende August den Spaten-
stich für den neuen Segro-Park Düssel-
dorf-Flingern auf dem Areal des ehe-
maligen Thyssen-Geländes zwischen 
Königsberger Straße und Höherweg 
gefeiert. In einer ersten Bauphase 
werden drei Objekte mit insgesamt 
22.400 Quadratmeter Hallenfläche 
inklusive dazugehöriger Büro- und 
Serviceflächen entstehen. Sie sollen im 
ersten Quartal 2025 bezugsfähig sein. 
Die flexiblen Flächengrößen seien für 
Unternehmen aus den unterschied-
lichsten Branchen und mit verschie-
densten Konzepten geeignet, ver-
spricht der Entwickler. Segro errichtet 
die Flächen von rund 400 bis 2000 
Quadratmetern spekulativ.  mh 

Garbe baut in Salzgitter
Auf einem Brownfield in Salzgitter entsteht bis 2026 eine neue 
Logistikimmobilie mit einer Fläche von 70.000 Quadratmetern.

Four Parx Hildesheim

Four Parx hat die Genehmigung für 
den Bau einer neuen Logistikanlage 
im niedersächsischen Hildesheim 
erhalten. Die Logistik- und Industrie-
immobilie wird über vier Hallenab-
schnitte und Flächen von etwa 8700 
bis zu 37.900 Quadratmetern verfü-
gen, hinzu kommen jeweils rund 2500 
Qua dratmeter Büro- und Serviceflä-
che. Potenzielle Nutzer sollen unter 
anderem aus den Bereichen Produk-
tion, Chemie, Pharma, E-Commerce 
und Logistik kommen. Zudem wird die 
Lagerung von Gütern nach WGK 3 
ermöglicht. Der Four Parx Hildesheim 
entsteht in einem Gewerbegebiet im 
Norden von Hildesheim in 900 Metern 
Entfernung zur Autobahn A 7 auf dem 
aufbereiteten Grundstück einer alten 
Deponie und verfügt zur Steigerung 
der Nachhaltigkeit über ein Holz-Hy-
brid-Tragwerk. In Kombination mit 
Wärmepumpen sowie einer Photovol-
taikanlage mit 3,2 Megawattpeak soll 
ein CO

2
-neutraler Betrieb möglich wer-

den. Angestrebt wird eine DGNB-Pla-
tin-Zertifizierung. Die Fertigstellung ist 
für das erste Quartal 2026 geplant. mh 

Der neue Segro-Park entsteht auf 
einem Brownfield (Visualisierung)
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Passgenau und nachhaltig:

Moderne Projektentwicklungen
Vollständig automatisierte Logistiklager, hochmoderne Lösungen für Robotisierung und ein 

wieder zunehmender E-Commerce - die Anforderungen an Logistikimmobilien verändern sich 

genau so rasant wie der gesamte Logistikmarkt. 

Die Rahmenbedingungen ändern sich 
- maßgeschneiderte Lösungen sind des-
halb für Gebäude gefragt, die auch zu-
künftige Entwicklungen miteinbeziehen.

Innovative und nachhaltige Lö-
sungen 
Über hohe technische Expertise verfügen 
Projektentwickler wie das belgische Fami-
lienunternehmen VGP. Das Unternehmen 
realisierte in den vergangenen Jahren 
wegweisende Logistikzentren mit hoch-
wertiger Gebäudestruktur wie den neuen 
Standort von Rhenus Warehousing Solu-
tions im VGP Park Magdeburg-Sülzetal. 
Auf einer Gesamtfläche von knapp 68.100 
qm erweitert Europas führender Partner 
für Outsourcing von Ware housing-
Lösungen seine Kapazitäten. Der Ver-
kehrsknotenpunkt Magdeburg stärkt 
gleichzeitig die Kundennähe. Um den 

ökologischen Fußabdruck so gering wie 
möglich zu halten, beherbergt der Park 
die zweitgrößte PV-Einzeldachanlage in 
Deutschland. Zudem ist die  Zertifizierung 
mit dem anerkannten Nachhaltigkeits-
standard DGNB Gold geplant. Dies bestä-
tigt, dass der Bau ressourcenschonend 
erfolgte und der Betrieb weniger Treib-
hausgasemissionen verursacht.

Hohe Energieeffizienz und Biodi-
versität 
Nachhaltigkeit und Energieeffizienz sind 
zentrale Parameter für die von VGP indi-
viduell entwickelten Logistik- und Gewer-
beimmobilien. Das zeigt sich auch im 
VGP Park München, der im Norden des 
Autobahnkreuzes Parsdorf an der A94 
zentrumsnah und nur 30 Autominuten 
vom Flughafen München entfernt liegt. 
Der neue Park ist an renommierte Firmen 

wie KraussMaffei Group, BMW und Isar 
Aerospace vermietet. Er bietet für die 
KraussMaffeiGroup auf 196.278 qm maß-
geschneiderte Lösungen für  Arbeitsplätze 
in Produktion, Logistik und Verwaltung. 
BMW hat auf 79.728 qm sein neues For-
schungs- und Inno vationszentrum ange-
siedelt. Und Isar  Aerospace wird auf 
43.928 qm seinen neuen Unternehmens-
sitz in Kürze anfangen zu realisieren. 
Entsprechend der VGP Nachhaltigkeits-
strategie ist der Park nach den neuesten 
Standards geplant: Er beherbergt eine 
leistungsstarke Photovoltaikanlage, die 
nach Fertigstellung eine Leistung von 16 
Megawatt besitzen wird. Zudem fördern 
Ausgleichsflächen wie Naturflächen und 
ein Biotop die Biodiversität. Dank seines 
Status eines regulierten Energiever-
sorgers – als erster Projektentwickler in 
Deutschland – kann VGP Partnerschaften 
mit lokalen Organisationen eingehen, die 
grüne Energie beziehen möchten. 

Umfassender Partner mit hoher 
Expertise
Von der Planung, technischen Ausstat-
tung bis hin zur Einhaltung von Vor-
schriften – VGP ist dank seiner hohen 
Expertise ein umfassender Partner. So 
kann das Unternehmen seine Kunden 
langfristig begleiten und sie unterstüt-
zen, innovative Projekte wie Robotaxis- 
oder Aerospace-Anlagen umzusetzen.
www.vgpparks.eu

VGP ist auf der EXPO REAL 2024 in 

 Halle A2 Stand 123.
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VGP Park München: Nachhaltig durch Photovoltaikanlage und Ausgleichsflächen. Indi-
viduell angepasste Lösungen für Forschung, Produktion, Logistik und Verwaltung

Anzeige Seite 9



Seite 10 Anzeige

Ein halbes Jahrhundert 

innovative Logistik  
Vor 50 Jahren stieg der Logistik und Gewerbeimmobilienentwickler SEGRO in den deutschen 

Markt ein – zu einer Zeit, als die Logistikbranche noch ganz anders aussah. Themen wie ESG 

oder Digitalisierung spielten damals noch keine Rolle. 
Seitdem hat sich die Marktsituation 
jedoch stark verändert und damit auch 
die Anforderungen an Logistikimmobi-
lien. Schnelllebige Trends und dynami-
sche Rahmenbedingungen erfordern 
heute sowohl von Entwicklern als auch 
von Nutzern ein hohes Maß an Anpas-
sungsfähigkeit und Flexibilität. 

Ein Weg der Innovation und  
Expansion
SEGRO wurde nach dem Ersten Welt-
krieg in Großbritannien gegründet und 
tätigte 1974 in Köln-Porz seine erste Ak-
quisition in Deutschland. 

Erste Logistikimmobilie mit Tragwerk komplett aus Holz: das spekulative SEGRO Logistics Centre Hamburg Neu Wulmstorf
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1.   Moderne Standards für 

nachhaltiges, ökologisches 

und energiebewusstes 

Bauen: SEGRO Park Düssel-

dorf Süd

2.   Nachhaltigkeit mit PV-Anla-

ge, E-Ladesäulen, Wärme-

pumpe und Holztragwerk: 

SEGRO Logistics Centre 

Hamburg Neu Wulmstorf

3.   Innenstadtnah: SEGRO Park 

Düsseldorf Süd ist eine 

erfolgreiche Revitalisierung 

von Gewerbeflächen

a
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Heute entwickelt SEGRO in der gesam-
ten Bundesrepublik Immobilien in zwei 
Kategorien: Light Industrial und Logis-
tik. So sind in ganz Deutschland SEGRO-
Parks entstanden, die nicht nur als Infra-
strukturknoten fungieren, sondern auch 
zahlreiche Arbeitsplätze in den jeweili-
gen Gemeinden schaffen.

Ein wichtiger Meilenstein in der Ge-
schichte von SEGRO war der Erwerb des 
Standortes Düsseldorf Süd im Jahr 2007, 
der den Beginn einer neuen Strategie 
markierte, die sich auf gemischt ge-
nutzte Gewerbeparks und großflächige 
Big-Box-Immobilien konzentrierte. Bei 
der Entwicklung dieser Immobilien legt 
SEGRO besonderen Wert auf Flexibilität, 
eine hochwertige Bauweise und ein an-
sprechendes Design – Aspekte, die da-
mals wie heute entscheidend sind und in 
der Branche weiterhin an Bedeutung ge-
winnen. Insbesondere die Flexibilität der 
Flächen sorgt dafür, dass die Gebäude 
nicht nur den spezifischen Anforderun-
gen der Nutzer entsprechen, sondern 
auch vielseitig nutzbar und damit zu-
kunftsfähig bleiben.

Mehr als nur graue Boxen
Neben der vielseitigen Nutzbarkeit von 
Logistikimmobilien gewinnt auch deren 
Erscheinungsbild zunehmend an Bedeu-
tung. Gerade in Zeiten der Flächen-
knappheit ist es wichtig, Immobilien zu 
entwickeln, die mehr als nur funktiona-
len Raum bieten und damit eine höhere 
Akzeptanz bei den Kommunen finden. 
Das traditionelle Bild von Logistikhallen 

ist oft negativ besetzt – viele assoziieren 
damit große graue Kisten. Dieses Image 
zu verbessern und gleichzeitig attraktive 
Arbeitsräume zu schaffen, ist daher ein 
großes Bestreben von SEGRO. Der Ent-
wickler setzt dabei bewusst auf ein mo-
dernes, ansprechendes Design, das nicht 
nur den Nutzern einen Mehrwert bietet, 
sondern auch das Umfeld aufwertet, in 
dem die Immobilien stehen.

Bauqualität trifft Umweltbewusst­
sein
Design ist eng verbunden mit einer qua-
litativ hochwertigen Bauweise – das ist 
die Grundlage dafür, dass die Immobilie 
auch in zwanzig Jahren noch höchsten 
Ansprüchen genügt. Deshalb ist es wich-
tig, von Anfang an in Qualität zu inves-
tieren. Nachhaltigkeit ist dabei ein 
zentraler Aspekt, der zwar mit Mehrkos-
ten verbunden sein kann, aber ange-
sichts stetig steigender Anforderungen 
unverzichtbar ist. Mit dem steigenden 
Energiebedarf durch die zunehmende 
Automatisierung von Arbeitsprozessen 
gewinnt Ökologie weiter an Bedeutung. 
Sie spielt daher auch eine zentrale Rolle 
in der SEGRO-Leitlinie „Responsible 
SEGRO“, die die Verantwortung gegen-
über Umwelt und Gesellschaft in den 
Mittelpunkt stellt.

In den SEGRO-Parks wird daher großer 
Wert auf die Integration nachhaltiger 
und moderner Technologien gelegt, um 
sowohl den Bau als auch den Betrieb so 
umweltfreundlich wie möglich zu ge-
stalten. Dazu gehören unter anderem 

Photovoltaikanlagen, sensorgesteuerte 
LED-Beleuchtung, Luftwärmepumpen 
und Ladestationen für Elektrofahr-
zeuge. Ein herausragendes Beispiel für 
das Nachhaltigkeits-Engagement von 
SEGRO ist das Logistics Centre Ham-
burg Neu Wulmstorf. Die Immobilie ist 
die erste in Norddeutschland, deren 
Tragkonstruktion komplett aus Holz be-
steht. Zudem wurde das Gebäude nach 
dem DGNB-Klimapositiv-Standard er-
richtet, was bedeutet, dass es weniger 
CO₂-Emissionen verursacht, als es selbst 
an treibhausgasfreier Energie erzeugt. 
Das Dach ist mit Photovoltaikpaneelen 
ausgestattet, die den Energiebedarf der 
Nutzer decken, während LED-Beleuch-
tung und ein Wärmepumpensystem die 
Energieeffizienz weiter optimieren. 

Dieses Beispiel ist nur eines von vielen 
und zeigt deutlich, wie sich das Portfolio 
von SEGRO im Laufe der Zeit moderni-
siert hat. Flexibilität und Nachhaltigkeit 
werden auch in den nächsten 50 Jahren 
eine zentrale Rolle spielen. SEGRO hat 
sich zum Ziel gesetzt, die Richtlinien 
von „Responsible SEGRO“ nicht nur zu 
erfüllen, sondern zu übertreffen – mit 
einem klaren Fokus auf Dekarbonisie-
rung, dem Einsatz umweltfreundlicher 
Baumaterialien und der Nutzung grü-
ner Energiequellen. Denn der Immobi-
liensektor ist für die Nachhaltigkeit 
unserer Gesellschaft von zentraler Be-
deutung – um die Klimaziele sicher zu 
erreichen, ist es unerlässlich, in diesem 
Bereich zeitnah Fortschritte zu erzielen.
www.segro.com/deutschland

„ d
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Effiziente & sichere Energie-
speicher in der Logistik
In der Logistik gewinnen nachhaltige Energiespeicher-Lösungen zunehmend an Bedeutung. 

Unternehmen müssen Energie kosteneffizient nutzen und sicher speichern. 

Batteriespeicher bieten hier Vorteile 
wie die Optimierung des Eigenver-
brauchs und die Unterstützung von La-
deinfrastrukturen, was die Stromkosten 
erheblich reduzieren kann. Mit der Nut-
zung von Batteriespeichern steigen je-
doch auch die Anforderungen an die 
Sicherheit, insbesondere in Bezug auf 
den Brandschutz. Dieser ist nicht nur für 
die tatsächliche Sicherheit wichtig, son-
dern erleichtert und beschleunigt insbe-
sondere Genehmigungsverfahren.

Wirtschaftliche Vorteile durch 
Batteriespeicher
Viele Logistikunternehmen nutzen ihre 
großen Dachflächen für Solaranlagen, 
um nachhaltiger zu wirtschaften. Batte-
riespeicher sind entscheidend, damit die 
erzeugte Solarenergie optimal genutzt 
werden kann, indem sie überschüssige 
Energie speichern und bei Bedarf bereit-

stellen. Dies ermöglicht die optimale 
Nutzung der selbst erzeugten Energie 
und führt zu einer Reduzierung der 
Stromkosten.
Ein weiteres zentrales Einsatzgebiet von 
Batteriespeichern ist die Unterstützung 
der Ladeinfrastruktur für elektrifizierte 
Fahrzeugflotten. Betriebsgelände benö-
tigen zunehmend Ladestationen für 
Transportfahrzeuge. Oft sind die beste-
henden Netzanschlüsse nicht für die zu-
sätzlich benötigte Leistung ausgelegt. 
Batteriespeicher, die durch Solarenergie 
oder bei niedrigen Netzlasten geladen 
werden, können zusätzliche Energie lie-
fern und so eine effiziente und zuverläs-
sige Ladeinfrastruktur sicherstellen.

POWER SAFE – Energie sicher spei-
chern
Denios präsentiert den „POWER SAFE“, 
ein innovatives System, das Energiespei-

cherung und Brandschutz vereint. Der 
POWER SAFE ist in Größen von 80 kWh 
bis über 1,6 MWh erhältlich und modular 
anpassbar. Die Hauptkomponenten sind 
prismatische Lithium-Batteriezellen 
und eine TÜV-zertifizierte Steuerungs-
lösung von Tesvolt.
Das System mit Doppelrahmen-Konst-
ruktion erfüllt die Brandschutzklasse REI 
90/120, die eine Feuerbeständigkeit von 
mindestens 90 bzw. 120 Minuten gewähr-
leistet. Dies ermöglicht die Platzierung 
direkt an Gebäuden ohne zusätzliche 
bauliche Maßnahmen. Eine integrierte 
Auffangwanne mit DiBT-Zulassung 
macht zudem die Aufstellung in Wasser-
schutzgebieten möglich.
Zusätzliche Schutzmaßnahmen, wie 
kontinuierliche Überwachung der Raum-
temperatur und Luftfeuchtigkeit, eine 
Löschwassereinspeisung für Löscharbei-
ten sowie eine spezielle Druckentlas-
tungsfläche bieten höchste Sicherheit. 
Der umfassende Brandschutz ermöglicht 
eine Aufstellung des Batteriespeichers 
nahe an Gebäuden und erleichtert die Er-
füllung individueller Anforderungen von 
Sachversicherern und Feuerwehr, was oft 
zu kürzeren Genehmigungszeiten führt.
www.denios.de

Energiespeicher direkt am Gebäude durch Brandschutz: der POWER SAFE
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Solarstrom wird mittels POWER SAFE für 

die Ladeinfrastruktur genutzt
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Revitalisierungsprojekte gewinnen 
in der Logistikimmobilien-Branche 
immer mehr an Bedeutung. Die Gründe 
hierfür sind vielfältig, wobei der Aspekt 
der Nachhaltigkeit den bedeutendsten 
Vorteil darstellt. Dies liegt zum einen an 
der Vermeidung einer weitergehenden 
Flächenversiegelung „auf der grünen 
Wiese“ und der möglichen Nutzung 
 vorhandener Gebäude- und Infrastruk-
turen. Unter Betrachtung des CO2-Aus-
stoßes kann durch die Vermeidung der 
Entsorgung von bestehenden Baumate-
rialien sowie der Herstellung und der 
Verarbeitung von neuen Baumaterialien 
vielfach eine positivere Klimabilanz im 
Vergleich zu reinen Neubauentwicklun-
gen erzielt werden.
Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass 
die Grundstücke oftmals über eine be-
stehende, für industrielle Ansiedlungen 
notwendige, Infrastruktur verfügen und 
zudem inmitten von Ballungsgebieten 
mit hervorragender Lage und Anbindung 
liegen. Für Gemeinden bedeuten derar-
tige Revitalisierungsvorhaben eine Wie-
derbelebung des Wirtschaftsstandorts, 
indem sich auf verlassenen Industrieflä-
chen neue Wirtschaftszweige etablieren 
und Unternehmen ansiedeln.

Von der Mülldeponie zum Gewer-
bepark
Ein gelungenes Beispiel für die Nachnut-
zung von Brachflächen ist der CTPark 
Bremen. Der Bestandshalter, Projekt-
entwickler und Manager von Logistik-, 
Gewerbe- und Industrieimmobilien CTP 
Deutschland hat jüngst den Neubau 
eines Business- und Logistikparks auf 
dem Areal einer ehemaligen städtischen 
Mülldeponie am Stadtrand von Bremen 
fertiggestellt. Das Projekt stand im Zei-
chen besonderer Herausforderungen. So 
musste bereits im Vorfeld der Arbeiten 
der Umgang mit kontaminiertem Bo-
denaushub sowie der geringen Tragfä-
higkeit des Untergrunds im Rahmen 
eines Bodenmanagementskonzeptes 
analysiert und konzeptionell abge-
stimmt werden. Das Projekt wurde mit 
dem Brownfield24 Award in der Katego-
rie „Bestes Brownfield Projekt (Logistik)“ 
ausgezeichnet.

Nachhaltige Ausstattung für zu-
kunftssichere Räume
Der CTPark Bremen ist das erste Neu-
bauprojekt von CTP in Deutschland, in-
zwischen befinden sich weitere elf 
Neu bauprojekte bundesweit in der Ent-

wicklung. Neben ökologischen Baupro-
zessen achtet CTP auf eine klima- und 
umweltfreundliche Ausstattung: Durch 
Photovoltaikanalagen, Wärmepumpen 
und moderne Isolierung werden die 
 Immobilien energiesparend betrieben, oft 
kann überschüssige Solarenergie in das 
kommunale Stromnetz eingespeist wer-
den. Sämtliche neuen Gebäude lässt der 
Entwickler mindestens nach dem Nach-
haltigkeitszertifikat BREEAM „Very Good“ 
bzw. dem deutschen DGNB-Äquivalent 
(Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges 
Bauen) auszeichnen. Hiervon profitieren 
auch die Mitarbeitenden in den Immobi-
lien. Durch attraktive Aufenthalts- und 
Arbeitsorte wird dem  Aspekt der sozialen 
Nachhaltigkeit Rechnung getragen.
Weitere Infos unter: ctp.eu/de/
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Weitere Infos zu CTP

Sind Sie auf 
der Suche nach 
einer Logistik-
Immobilie?

Nachhaltiger Neubau auf einer ehemaligen Mülldeponie: Der CTPark Bremen

Erfolgsfaktor Brownfield
Geht es um die nachhaltige Entwicklung von Logistikimmobilien, führt an der Revitalisierung von 

 Brachflächen kein Weg vorbei. Auch Immobiliennutzer und Kommunen profitieren von Brownfield- 

Projekten. Für ihre erfolgreiche Umsetzung braucht es langjährige Erfahrung und Know-how. 
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Logistikimmobilien – Zeit 

im Abseits ist vorbei
Einen Monat lang versetzte die Fußball-Europameisterschaft Deutschland in den Ausnahmezu-

stand. Die Nationalmannschaft hat während des Turniers Zusammenhalt und Zuversicht ausge-

strahlt, die Stimmung im Land  hellte sich auf. Hellt sich auch die deutsche Konjunktur auf? Der 

Logistikimmobilienmarkt steht zum Anstoß bereit, so Bodo Hollung, Geschäftsführer LIP Invest.

Man könnte sagen, es ist Halbzeit am 
Logistikimmobilienmarkt. Das erste Ge-
gentor – der Zinsschock – ist überwun-
den, das Team ist auf die veränderten 
Marktbedingungen nach der Zinswende 
eingeschworen und die Spielzüge wurden 
schnell angepasst. Unter den gewerbli-
chen Assetklassen konnten sich Logistik-
immobilien durch ihre Flexibilität bereits 
mehrfach von den sonst dominierenden 
Büroimmobilien absetzen. „Vor allem an-
gebotsseitig herrscht viel Aktivität. So-
wohl hochwertige Neubauten als auch 
wertstabile Bestandsimmobilien werden 

derzeit auf dem Markt angeboten“, weiß 
Hollung, dessen Unternehmen quartals-
weise einen Marktbericht zu Logistikim-
mobilien veröffentlicht. 

Zentrales Drehkreuz Deutschland
Wie Franz Beckenbauer seinerzeit sagte: 
‚Man gewinnt und verliert im Kopf, bevor 
man es auf dem Platz tut.‘ Geht man rein 
nach der öffentlichen Debatte, könnte 
man glauben, der Standort Deutschland 
sei bereits in der Gruppenphase ausge-
schieden. Oftmals schwingt die Frage 
mit, ob Investitionen hier überhaupt 

noch lohnenswert seien. Demgegenüber 
stehen diejenigen, die in die robusten 
deutschen Wirtschaftsstrukturen ver-
trauen und Tatkraft an den Tag legen. 
Viele mittelständische Unternehmen 
und große Konzerne bekennen sich zum 
Standort Deutschland. Dass derzeit ei-
nige Firmen erwägen abzuwandern, 
lässt sich nicht leugnen. 
Gleichzeitig verlagern viele Unterneh-
men unter dem Stichwort Near- bzw. 
Reshoring ihre Produktion zurück nach 
Europa oder Deutschland und verkürzen 
ihre Lieferketten, um Lieferengpässen 

Logistikimmobilie Bremen-Weyhe: Das Paketverteilzentrum bietet Wertstabilität für Investoren
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Überzeugt von Logistikimmobilien:  
Bodo Hollung, LIP-Geschäftsführer
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Sale und Lease-Back Transak-
tionen bieten die Möglichkeit, 
Immobilien selbst zu nutzen 
und gleichzeitig liquide zu 
sein

oder -ausfällen vorzubeugen. Die Verän-
derungen der Lieferketten haben einen 
positiven Effekt auf den Logistikstandort 
Deutschland. Dieser ist für alle europäi-
schen Länder im wahrsten Sinne des 
Wortes von zentraler Bedeutung für die 
weltweite Warenverteilung. 
„Deutschland nimmt als zentrales Dreh-
kreuz weiterhin eine wichtige Versor-
gungsfunktion für andere euro päische 
Länder ein. Die Attraktivität des hiesigen 
Standorts wird auch durch jüngste Pro-
duktionsansiedlungen und Standorter-
weiterungen belegt“, berichtet Hollung. 
Diese gehen auf Unternehmen aus um-
satzstarken und logistikintensiven Bran-
chen zurück wie der Pharmaindustrie, 

der Chipproduktion oder dem Automo-
tive-Bereich.
Insbesondere namhafte Pharmakonzerne 
investieren hohe Summen in neue For-
schungs- und Produktionsstätten in 
Deutschland, wie zuletzt Eli Lilly mit einer 
neuen Ansiedlung in Rheinland-Pfalz. In 
Nordrhein-Westfalen errichtet das Süß-
warenunternehmen Haribo sein neues 
Werk in Neuss. In diesem Bundesland 
übersteigt die Nachfrage nach Logistik-
immobilien schon jetzt das Angebot. 
Denn dort, wo neue Produktionswerke 
entstehen, da besteht auch Nachfrage 
nach Logistikimmobilien. 

Investitionen - sicher und planbar
Auch aufseiten der Anleger ist das Inte-
resse an Logistik-Investments und die 
Investitionsbereitschaft vor allem bei 
ausländischen Investoren hoch – viel-
leicht haben sie sich die Worte von Lionel 
Messi zu Herzen genommen: ‚Die Tore, 
die du nicht schießt, bereust du am 
meisten.‘ Zumindest agieren sie oft 
schnell und nutzen die Marktchancen. 
Deutsche institutionelle Investoren hal-
ten sich hingegen traditionell etwas län-
ger zurück. Nach dem Investment-Boom 
während der Niedrigzinsphase und den 
darauf folgenden Marktveränderungen 
nahmen Immobilien in vielen Portfolien 
einen zu hohen Anteil ein. Stattdessen 
setzten Anleger wieder verstärkt auf 
festverzinsliche Anleihen.
Doch was wäre eine Spielaufstellung für 
die Vermögensstrukturierung ohne Im-
mobilieninvestments als Abwehr? Logis-
tikimmobilien wurden dabei lange Zeit als 
Auswechselspieler eingesetzt. Mittler-
weile stellt die resiliente Assetklasse je-
doch in vielen Portfolien den Stammspieler 
in der gewerblichen Immobilien-Forma-
tion. Obendrein handelt es sich bei der 
Assetklasse Logistikimmobilien um einen 

jungen Spieler mit künftigem Wertsteige-
rungspotenzial. „Logistikimmobilien sind 
eine ausschüttungsorientierte Asset-
klasse. Gegenüber den volatileren liquiden 
Anlagen bieten reine Logistikimmobilien-
Fonds sicherere und planbare Investitio-
nen“, erläutert Hollung. 
Der Zeitpunkt zum Investieren ist  
günstig: Planbare Mieteinnahmen, infla-
tionsgeschützte Mietverträge und Wert-
stabilität machen Logistikimmobilien 
für institutionelle Investoren attraktiv. 
Das bedeutet im Umkehrschluss, dass 
sich auch für Bestandshalter gute Gele-
genheiten bieten – zum Beispiel für Ei-
gennutzer, die sich mit dem Gedanken 
tragen, ihre Immobilie in einer Sale und 
Lease-Back-Struktur zu verkaufen.

Fünfter Investment-Fonds startet
LIP Invest hat diese Marktphase deshalb 
bewusst gewählt und ist mit ihrem fünf-
ten Fonds an den Start gegangen. „Wir 
managen Logistikimmobilien mit Herz-
blut und Leidenschaft. Letztendlich 
kommt es darauf an, mit welcher Ein-
stellung man auf den Platz tritt. Wir fin-
den: Es ist Zeit, jetzt aus dem Abseits zu 
kommen!“, so Hollung abschließend.
www.lip-invest.com
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